- 1 -


Anlage 3 zur GRDrs 847 / 2009
Wegfall von Stellenvermerken
zum Stellenplan 2010

	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktions-

bezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Bisheriger

Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	500 0290 043


	Sozialamt

	A 11


	
	Sachbearbeiter(in) 

Fallmanagement
	1,00

	KW 01/2010
	Kein zusätzlicher Aufwand 
(Kosten-

neutralität) 


	500 0290 044


	
	A 11


	
	
	0,80


	KW

01/2010
	

	500 0105 100


	
	A 11
	
	
	1,00


	KW

01/2010

(Kapazitätsgewinn aus Arbeitszeitverlängerung)
	

	
	
	
	
	
	2,80
	
	


Begründung
Mit GRDrs 887 / 2006 „Eingliederungshilfe für behinderte Menschen; Einführung von Fallmanagement“ hat der Gemeinderat der projekthaften Einführung des Fallmanagements in der Eingliederungshilfe und dem damit verbundenen Stellenbedarf für das Fallmanagement (5,00 Planstellen) zugestimmt. Der Personalmehrbedarf wurde mit dem Start des Pilotprojekts wie folgt gedeckt:
· 1,80 Planstellen – Schaffungen im Vorgriff auf den Stellenplan 2008 / 2009 mit Vermerk „KW 01 / 2010“ (GRDrs 831 / 2007).
· 2,20 Planstellen aus dem Kapazitätsgewinn Arbeitszeitverlängerung im Sozialamt (davon 1,00 Planstelle mit dem Stellenvermerk „KW 01 / 2010“, siehe Kasten oben).

· 1,00 Planstelle durch sozialamtsinterne Umschichtung.
Dieser Stellenbedarf soll nun dauerhaft für das Fallmanagement in der Eingliederungshilfe festgestellt werden. Auf den Abschlussbericht 2008 zum Fallmanagement in der Eingliederungshilfe wird verwiesen (GRDrs 429 / 2009). Eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung hat gezeigt, dass das Fallmanagement tatsächlich zu der prognostizierten Senkung der Aufwendungen geführt hat; der dauerhafte Personaleinsatz kann deshalb als kostenneutral bezeichnet werden. 
